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Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

Der betuchte Geschäftsmann
ungläubig zu einem Maler,

dessen Bilder er betrachtet: «Säged Sie
ehrlich, chönd Sie därigi Bilder ver-
chauffe?»

«Klar, ohniProblem.»
«I däm Fall hett ich Ine en bäumige

Poschte i miinere Firma. Wär settigi
Bilder an Maa bringt, chan aies ver-
chauffe. »

«C champar netti Lüüt, sMei-^ ers vis-à-vis: e Milioon
Schulde, aber immer eifach und be-
scheide.»

Er fragt sie ums Heiraten und
sagt: «Ich weiss zwar scho,

das i nid grad de Schöönscht bin. » Worauf

sie herzlich: «Schpilt doch kän Rugel,
bisch jo de ganz Tag im Büro. »

<(ll ivor üses erseht Chind uf
D dWält choo isch, händ

dFrau und ich lang kääret. Sie hät en
Hans wele und ich en Jörg. »

«Und jetzt heisst sChind sicher Hans-
Jörg?»

«Nei, Anita.»

B argast: «En drüüfache Gin
miteme Schuss Armagnac

bitte!» — «Es Schnäfeli Zitrone drii?» —

«Uf kän Fall. Wän ich es Zitronewasser
wett, hett ichs Ine gsait. »

DI er Psychiater zum Patien¬
ten: «Wänn händ Sie sich

zum eerschtemol ii-bbildet, Sie sigid e
tüütschi Dogge?»

Patient: «Au, dasch lang häär, doo
bini no es munzigs Hundeli gsii.»

M ini Schwöschter hät sich
i schön unenufe gschafft.

Imene Pédicuresalon hät sie aa-gfange,
dänn hät sie im Waarehuus Hüftgürtel
verchauft, nochär isch sie bimene Zahnarzt

Praxishilf gsii, und jetzt chrampfet sie
als Coiffeuse.»

DI er korpulent gewordene
Götti zum Göttibuben:

«Mer händ üüs scho es Ziitli nüme
gseh.» — «Jo, Götti, es isch scho öppe
zäh Kilo häär. »

An der Party: «Jo was, Me-
teorolog sind Sie? Träffed

Iri Prognose immer zue?» — «Immer. Nu
s Datum schtimmt mängisch nid. »

D

Der Schlusspunkt
« Di meischte Bränd chömed vo däm,
das deet,wo s Rauche verbotten isch,

kei Äschebächer schtönd. »

er Boss zum neuen
Buchhalter: «Die Schtrööflings-

Chleider a de Bürowänd seled Sie eifach
immer draa erinnere, wies Irne Vorgänger

ggangen isch. »

SJUklfyalter

Redaktion-
Franz Machler
9400 Rorschach
Telefon 071/41 43 41

Redaktion
«Von Haus zu Haus»
Ilse Frank

Der Nebelspalter erscheint jeden Dienstag

Unverlangt eingesandte Beitrage werden nur
retoumiert, wenn Rückporto betliegt

Der Nachdruck von Texten und Zeichnungen
ist nur mit Zustimmung der Redaktion gestattet

Verlag, Druck und Administration-
E.Lopfe-Benz AG, Graphische Anstalt,
9400 Rorschach
Telefon 071/41 43 41 - 41 43 42

I SCHWEIZER PAPIER

Abonnementspreise Schwee
3 Monate Fr.24-6 Monate Fr 44-12 Monate Fr 80.—

Abonnementspreise Europa '
6 Monate Fr 54 -12 Monate Fr 96.—

Abonnementspreise Übersee'
6 Monate Fr. 65 -12 Monate Fr 120 -*

Luftpostpreise auf Anfrage Einzelnummer Fr 2 50

Bestehende Abonnements erneuern sich automatisch, wenn eine
Abbestellung nicht erfolgt
Postcheck St Gallen 90 326 Abonnements nehmen alle
Buchhandlungen und der Verlag in Rorschach entgegen
Telefon 071/41 43 43

Inseraten-Annahme
Inseraten-Regie Theo Walser-Heinz, Fachstrasse 61
8942 Obemeden, Telefon 01/720 15 66

Inseraten-Abteilung. Hans Schobi, Pestalozzistrasse 5
9400 Rorschach, Telefon 071/41 43 44
und samtliche Annoncen-Expeditionen

Insertionspreise Nach Tanf 1983/1

Inseraten-Annahmeschluss
ein- und zweifarbige Inserate 15 Tage vor Erscheinen

vierfarbige Inserate 4 Wochen vor Erscheinen.

2

SBtfoHMitt Nr 48 1983 ]


	Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

